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Wiederholtes Nachhaken im Mobili-
tätsbeirat und auch Anträge im Be-
zirksrat 323 – u.a. von der CDU/FDP-
Gruppe zum 22.1.2019 – haben we-
sentliche Verbesserungen erbracht.  

Neuer Fahrplan seit 11. April 2021:  

 Mit der Buslinie 434 ergibt sich Mo-
Sa zwischen 9 und 18 Uhr eine 
direkte Verbindung von Thune 
und Harxbüttel zum Ortskern von 
Wenden und die Geschäfte/Arzt-
praxen an der Hauptstraße.  

 Thune wird wieder vollwertig von 
der BSVG bedient und erhält Mo-Sa 
einen 30-Minutentakt durch Überla-
gerung mit der neustrukturierten 
Buslinie 434 und der VLG-Linie 112 
(versetzter 60-Minutentakt).  

 Erste Verbindung von Harxbüttel 
bereits ab 5:25 Uhr, damit Früh-
schichten besser erreichbar sind.  

 Die Buslinie 434 ist auf die Tram 1 
optimal abgestimmt (zeitlich passi-
ger Umstieg immer am Heideblick).  

 Flyer dazu wird bald örtlich verteilt.  

 Das Anruflinientaxi (ALT) wird ent-
sprechend angepasst / reduziert.  

Echtzeitinformationstafeln:  
Auch die drei Haltestellen der Tram 1 
in Wenden bekommen bis 2022 
moderne DFI-Anzeigen (Dynamische 
Fahrgast-Informationen) u. a. mit Ta-
stern für sehbehinderte und blinde 
Fahrgäste zum Vorlesen der Texte. 

Ausstieg zwischen Haltestellen:  
Im Spätverkehr ab 20 Uhr ist dies auf 
allen Bus-Linien außerhalb des Wilhel-
minischen Rings möglich. Das Fahr-
personal entscheidet auf Nachfrage, 
wo sicherer Ausstieg möglich ist.

 
 

Barrierefreiheit:  
Die Haltestelle „Lincolnsiedlung“ 
wird in den Sommer- und Herbstfe-
rien 2021 umfangreich umgebaut.  

 Den Trambahnsteigen werden drei 
Bushaltestellen unmittelbar zugeord-
net - einfachere Direktumstiege.  

 Die Bussteige werden breiter, damit 
auch Fahrgäste in Rollstühlen Be-
wegungsfreiheit haben. 

 Die Warteflächen werden größer 
und übersichtlicher gestaltet – mit 
neuen Sitzbänken/Stehhilfen. Der 
nicht mehr benötigte Kiosk und  Au-
fenthaltsraum werden abgebrochen.  

 Unterhalb der Überdachung wird die 
Anlage mit einer LED-Beleuchtung 
auch tagsüber aufgehellt. Die Stüt-
zen erhalten zeitgemäße Farbe und 
ein attraktiveres Erscheinungsbild.  

 Außerhalb entsteht eine neue, über-
dachte Fahrradabstellanlage. 

Verkehrsauswirkungen während 
des Umbaus Lincolnsiedlung: 

 Durch parallele Gleisarbeiten kommt 
es zu einer umfangreichen Umstruk-
turierung des Busliniennetzes. Die-
ses wird auf die Haltestelle „Stadion 
(Schwarzer Berg)“ ausgerichtet um 
unnötige Umstiege zum Schienen-
ersatzverkehr (SEV) zu vermeiden. 

 Die Linie 434 endet bereits in Wen-
den anstatt an der Lincolnsiedlung. 

Die Braunschweiger Verkehrs-
GmbH (BSVG) bietet eine Fülle von 
Informationen an, sowohl im Ser-
vice-Center als auch im Internet: 

www.facebook.com/deinebsvg 

https://www.bsvg.net 

 

 

Die „Meine BSVG“-APP ist im Apple 
App Store oder im Google Play Store 
für Echtzeit-Fahrplanauskünfte und 
auch Tickets für den gesamten      
Verkehrsverbund Region Braun-
schweig (VRB)  erhältlich. 

Der letzte Mobilitätsbeirat fand coro-
nagerecht per Internet statt. Auch 
wenn z. B. die geplante Vorstellung 
des neuen Busdepots leider ausfallen 
musste, so war es interessant an der 
Entwicklung des ÖPNV hautnah über 
Videokonferenz teilzunehmen. 

Günter Schwarzl  

Musikzug Thune 
Am 10. Mai 1966, also vor 55 Jahren, 
wurde die Gründungsversammlung 
des Musikzugs Thune durchgeführt. 

Der damalige Schriftführer und 
Gründungsmitglied Friedhelm Bente 
hatte das im Protokoll festgehalten.  

Wir gratulieren ganz herzlich zum 
Geburtstag und hoffen, dass Ihr bald 
wieder kräftig musizieren könnt!     FK 

 

v. links: Ingo Bente, Friedhelm Bente, 
Ortsbrandmeister Dr. Frank Kämmer 

Foto: OF Thune 
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Sozialverband Deutschland 
Ortsverband Wenden–Thune 

Wegen der Coronalage findet leider 
immer noch keine  Ortsverbands-
Versammlung statt. Mit den fortschrei-
tenden Impfungen hoffen wir auf eine 
Änderung im Sommer und wünschen 
Ihnen allen, dass Sie gesund bleiben.  

Das Beratungszentrum in Braun-
schweig, Bäckerklint 8 ist unter der 
Telefonnummer 0531 / 48 07 60 für 
Sie da oder auch per E-Mail: 

Info.braunschweig@sovd-nds.de 

An der neuen WhatsApp-Beratung: 
Interessierte müssen nur die Nummer 
0511 / 65 61 07 20 zu ihren Kontakten 
hinzufügen und können dann ihre 
Fragen per WhatsApp stellen. Bera-
tungstermine erfährt man auch im 
Internet unter www.sovd-nds.de 
oder www.sovd-braunschweig.de 

Es grüßt Sie im Namen des 
Ortsverbands als Vorsitzende  

 Margarete Breihan, Tel. 05307/3522 
 

Sozialverband berät zum 
Thema Zuzahlungen 

Für verschiedene Leistungen der 
Krankenkasse, wie zum Beispiel 
verschreibungspflichtige Medikamen-
te oder eine physiotherapeutische 
Behandlung, muss etwas dazugezahlt 
werden. Gesetzlich Krankenversi-
cherte können aIIerdings einen Antrag 
auf Zuzahlungsbefreiung stellen, 
wenn die Kosten ihre sogenannte 
Belastungsgrenze überschreiten und 
bekommen darüber hinaus gezahlte 
Beträge erstattet.  

Der SoVD rät daher, Belege von Zu-
zahlungen eines Jahres zu sammeln 
und einen Antrag auf Befreiung zu 
stellen. Weitere Fragen beantworten 
gern die Berater des SoVD in 
Braunschweig. Erreichbar ist der 
Verband unter 0531/480760.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eichendorffstraße 4 

38110 BS-Wenden  
Tel. 05307/1661 

Inhaberin: 

 Franziska Schulz 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lassen Sie an Ihre Füße nur die Spezialisten! 
•  Entfernung von Hühneraugen 
•  Behandlung von Nagelpilz 
• Behandlung eingewachsener Nägel 
•  Warzenbehandlung 
•  Entfernung von Hornhaut und Hautrissen 
•  Ein Schwerpunkt liegt in der 
   Behandlung diabetischer Füße 
•  Fuß- / Beinmassage 

•  Verkauf von Stützstrümpfen 

 Susanne Steger 
 Praxis für Podologie 

Thunstr. 13 (Spargelhof Henniges), 38110 Braunschweig 

Telefon: 0 53 07 / 49 52 77 

Öffnungszeiten 
Montag und Freitag:                     9.00 - 14.00 Uhr 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 9.00- 18.00 Uhr 

 

Um Eure Haarwünsche zu erfüllen sind wir für Euch da: 

Di-Fr  9:00 – 18:00 Uhr,  Sa  08:00 – 13:00 Uhr  
Ihr findet uns auch auf Facebook! 

Bitte beachtet: Friseurbesuch bei Inkrafttreten der Notbremse nur 

mit tagesaktuellem(24h) Test-Nachweis und FFP2-Maske!  

Alle Test-Zentren findet Ihr auf: braunschweig-testet.de  
  

 
 

 

Fallersleber Str. 41, 38100 BS 

Tel. 0531/38 95 19 28 
Inhaberin: Franziska Schulz 

www.zissorscut-2-0.de  

Friseurmeisterin vor Ort: 

Melanie Casavecchia 
 

mailto:Mundlos@t-online.de
mailto:Info.braunschweig@sovd-nds.de
http://www.sovd-nds.de/
https://www.sovd-braunschweig.de/
http://braunschweig-testet.de/
http://www.zissorscut-2-0.de/
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Digitalisierung in großen Schritten 

Das Lessinggymnasium hat in der 
Woche vor den Osterferien beschlos-
sen, die Möglichkeiten des digitalen 
Unterrichtens deutlich auszubauen.  

Nach ausführlicher, schriftlicher Infor-
mation vorab wurden die geplanten 
Veränderungen in Videokonferenzen 
vorgestellt und diskutiert. Mit über-
zeugender Zweidrittelmehrheit wurde 
beschlossen, dass zukünftig in Jahr-
gang 7 verbindlich mit Tablets gear-
beitet wird. Es überzeugten die Be-
richte der beiden Pilotjahrgänge (drei 
Tabletklassen in Jg. 7, eine in Jg.8) 
und Erfahrungen aus der Pandemie. 

Mit noch größerer Mehrheit wurde be-
schlossen, dass ab Jahrgang 11 im  
kommenden Schuljahr ein offeneres 
„Bring Your Own Device“-, kurz: 
BYOD-Konzept umgesetzt wird, wo-
bei eigene, unterschiedliche Endgerä-
te (Tablet oder Laptop) mit in den 
Unterricht gebracht werden dürfen 

Die vor einigen Jahren rundum mo-
dernisierte Ausstattung mit WLAN und 
Smartboards bietet beste Voraus-
setzungen, diese Beschlüsse nun in 
die Praxis umzusetzen und das Ler-
nen noch vielfältiger, individualisierter 
und zukunftsorientierter zu gestalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Nach Berichten von Herrn Schröder, 

Frau Mannigel u. Frau Traidl – Danke! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tablet-Piloten am Lessinggymnasium 

Bolyai-Wettbewerb der Mathematik 

20 Teams des Lessinggymnasiums 
haben am 23. 2.2021 am Bolyai-Wett-
bewerb der Mathematik teilgenom-
men. Im hohen Maße erfolgreich wa-
ren die Teams „Bolyai-Meister“ und 

„Freunde der Zahl “. Dadurch ist das 

„LG“ sowohl mit einem Team aus dem 
5. Jg. als auch einem Team aus der 
Oberstufe unter den Preisträgern im 
Bereich Niedersachsen, Bremen, 
Sachsen-Anhalt und Sachsen. Wir 
freuen uns über die hohe Anzahl an 
teilnehmenden Teams und gratulieren 
ganz besonders den Preisträgern! 

 
 

 
 
 

Mathematik-Olympiade digital ?! 
Noch wird darüber nachgedacht, ob 
und wie die Olympiade 2021 in Japan 
stattfinden kann. Aber eine andere 
Olympiade hat auch unter den Bedin-
gungen von Corona geklappt: Die 
Mathematik-Olympiade - ein bundes-
weiter Wettbewerb, an dem das 
Lessinggymnasium seit 15 Jahren 
teilnimmt. Wer Spaß an Mathe hat, 
kann mitmachen – doch nur, wer sich 
qualifiziert, kommt in die 2. Runde. 
Um alle Beteiligten zu schützen, war 
im Pandemiejahr 2020 die Aula des 
Lessinggymnasiums der „Austra-
gungsort“ dieser Regionalrunde.  

Von 5000 Teilnehmern aus  Nieder-
sachsen schafften es im Januar 300  
zur Landesrunde, davon 5 Schüler 
der Klassen 5 bis 10 unserer Schule. 
Wegen Corona gab es keine Vorbe-
reitungstreffen mehr, alles lief digital 
ab und vom PC zu Hause – aber 
ohne Schummeln, olympisch fair! 

Auch die Preisverleihung fand corona-
gemäß statt und die Freude war groß, 
dass Paul Bruhn (Klassenstufe 8) 
einen 3. Preis und Hannes Dießel 
(Klassenstufe 5) einen zweiten Preis 
errungen haben – Glückwunsch!!! 
 

Neues vom Lessinggymnasium Wenden 
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Begleitet von besonderen Hygiene-
maßnahmen haben in der Aula des 
Lessinggymnasiums die Abiturprü-
fungen des 13. Jahrgangs stattgefun-
den. Als Abschlussjahrgang waren die 
Schülerinnen und Schüler auch in 
„Szenario C“ in voller Jahrgangsstär-
ke in Präsenz in der Schule unterrich-
tet worden, um sie optimal auf diese 
wichtigen Klausuren vorzubereiten. 

Auch nach Wegfall der offiziellen 
Testpflicht vor der Prüfungsteilnahme 
zeigten sich die Prüflinge sehr ver-
antwortungsvoll und nutzen die ihnen 
zur   Verfügung  gestellten    Testkits,  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

um sich selber zu 
testen und ihre Mit-
prüflinge und die Prüfungsdurch-
führung nicht zu gefährden.  

Mit Erfolg! Alle konnten an den 
Schriftlichen Prüfungen teilnehmen, 
und die verliefen reibungslos.  

Auch die Abiturentlassung wird unter 
besonderen Bedingungen stattfinden - 
glücklicherweise bietet die Sporthalle 
des Lessinggymnasiums ausreichend 
Platz, um Abstand zu halten und 
diesen Jahrgang, der auf den Abiball 
und vieles andere verzichten musste, 
gebührend zu verabschieden!        MS 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Abitur 2021 am Lessinggymnasium  
 

Blick in die Aula beim Schriftlichen Abitur am Lessinggymnasium – Foto: LG 
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Tschüss Kindergarten – 
 Hallo Schule! 

Die Sommerferien rücken näher und 
die verbleibende Zeit bis zur Einschu-
lung wird immer kürzer.  

Wir haben unsere Vorschulkinder 
gefragt, worauf sie sich denn 
besonders freuen… 

o „Ich freue mich auf Sport und Mathe.  
   Ich freue mich auf den 
   Lehrer oder die Lehrerin, 
   die ich kriege. Sie sollen  
   nett und nicht streng sein,  
   damit ich lesen und schrei- 
   ben lerne und bei der Ar- 
   beit nichts falsch mache. 
o „Ich freue mich auf die Ein- 

schulung, da bekomme ich ei- 
ne Schultüte. In der Schultüte  
sind Überraschungen für mich.“ 

o „Ich freue mich auf neue Freunde.“ 
o „Ich habe da viel zum Nachdenken.“ 
o „Auf die Pausen, weil man dort 

spielen kann.“ 
o „Auf die Sommerferien und dass ich 

mit dem Schulbus fahren darf!“ 
o „Dass Mama und Papa am 1. Tag 

mit kommen und ich mit meinen 
Freunden zur Schule fahren darf.“ 

Und was lernt man wohl in der 
Schule? 

o „Mathe und die Zahlen. Französisch, 
schreiben und lesen.“ 

o „Englisch und Spanisch, schreiben 
und lesen.“ 

o „Man lernt auch etwas über Pferde.“ 
o „In der Schule möchte ich rechnen, 

schreiben und lesen. Dann werde 
ich schnell wie die Erwachsenen.“ 

Was braucht man denn in der 
Schule? 

o „Bücher, Buntstifte und Schreibstifte, 
Radiergummi, Anspitzer, Schere, 
Masken, Wasser zum Trinken und 
Schulranzen oder Rucksack.“ 

o „Einen Schulranzen, Pausen zum 
Spielen und Essen, Ersatzsachen.“ 

Welche Regeln gibt es in der 
Schule“? 

o „Nicht hauen oder schubsen, nicht 
die Schuhe oder den Rucksack 
wegnehmen, nicht am T-Shirt ziehen 
und die Jacke klauen.“ 

o „Nicht reden im Unterricht, Papier 
darf nicht geworfen werden, nicht 
spucken, nichts wegnehmen, nicht 
im Unterricht schlafen, nicht hauen.“ 

Das hört sich  
nach einer  
aufregenden  
Schulzeit an!  

Franziska Schmutte, 

Kindergarten Wenden                             
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Rentner: Immer wieder mal liest man dazu etwas in der 
Zeitung oder in den Nachrichten gibt es eine Meldung zu 
diesem Thema und doch ist die Frage immer brandaktuell, 
denn seit Inkrafttreten des Alterseinkünftegesetzes am 1.1. 
2005 werden Renten in Deutschland nachgelagert 
besteuert und das bedeutet, dass Renten im Alter mit dem 
persönlichen Steuersatz zu versteuern sind. 

Und nun die gute Nachricht: Sie als Rentner sind grund-
sätzlich nur dann zur Abgabe einer Steuererklärung 
verpflichtet, wenn die steuerpflichtigen Teile Ihrer Jahres-
bruttorenten den Grundfreibetrag übersteigen. Der 
Grundfreibetrag ist ein Jahresbetrag und beträgt  

für    \      im Jahr 2020 2021 2022 

Alleinstehende   9.408 €   9.744 €   9.984 € 

Verheiratete 18.816 € 19.488 € 19.968 € 

Ihre sämtlichen inländischen Renteneinnahmen, die Ka-
pitaleinkünfte und auch Ihre Kranken- und Pflegever-
sicherungsbeiträge werden von den Trägern und Versi-
cherungen an das Finanzamt gemeldet. Wenn Sie also 
das Finanzamt auffordert eine Steuererklärung abzugeben, 
sollten Sie zügig reagieren. Das Finanzamt wird Ihnen 
sonst einen geschätzten Steuerbescheid zustellen und 
Verspätungszuschläge und Zinsen berechnen.  

Wie hoch der steuerpflichtige Anteil Ihrer Rente ist hängt 
entscheidend vom Rentenbeginn ab. Wer 2021 in Rente 
geht der hat einen Rentenfreibetrag von 19 Prozent. 
Dieser Freibetrag wird von der ersten vollen Jahres-
bruttorente berechnet. Wenn Sie also ab dem 01.02.2021 
in Rente gehen, ist das die Bruttojahresrente im Jahr 2022. 
Dieser Betrag ist dann fix und das bedeutet, dass alle Ihre 
Rentenerhöhungen ab dem Jahr 2023 (in unserem 
Beispiel) zu 100% steuerpflichtig sein werden. 

Auch wenn Sie nun als Rentner zur Abgabe einer 
Steuererklärung verpflichtet sein sollten, so müssen Sie 
unter Umständen trotzdem keine Steuern bezahlen. In 
Ihrer Steuererklärung können Sie beispielsweise Wer-
bungskosten, Spenden, Handwerker- oder Dienstlei-
stungskosten oder Krankheitskosten angeben, die zum 
einen Ihr zu versteuerndes Einkommen senken oder direkt 
von der Einkommensteuer abgezogen werden 
können. 

Verheiratete Rentner brauchen oft durch die 
Verdopplung des Grundfreibetrages gar keine 
Steuererklärung abzugeben. Verstirbt jedoch ein 
Ehepartner, wird der andere ab dem über-
nächsten Steuerjahr nach der Grundtabelle 
veranlagt, was dann dazu führt, dass der 
Hinterbliebene nun eine Steuererklärung abgeben 
und auch Einkommensteuern zahlen muss. 

Ganz aktuell liest man zurzeit immer wieder, dass Rentner 
gegen Ihren Steuerbescheid Einspruch wegen der 
Doppelbesteuerung der Renten einlegen sollen. Das 
betrifft aber fast nur die Rentner, die selbständig gewesen 
sind und ihre Rentenbeiträge selbst gezahlt haben. Alle 
Rentner, mit einem Rentenbeginn vor 2014, die Ihre 
Rentenbeiträge über Ihren Arbeitgeber abgezogen 
bekommen haben und deren Beiträge mit dem steuer- und 
sozialversicherungsfreien Arbeitgeberanteil von diesem 
über die Krankenkassen an die Rentenversicherungen 
abgeführt worden sind, sind davon i. d. R. nicht betroffen. 

 

 

Wer sich aber dennoch auf die laufenden Revisions-
verfahren  beziehen  und  gegen  seinen  Steuerbescheid 
Einspruch einlegen und Verfahrensruhe beantragen 
möchte, der muss sich auch darüber im Klaren sein, dass 
er bzw. sie alle Unterlagen vorlegen muss, mit denen die 
steuerliche Behandlung der Beiträge in der Einzah-
lungsphase beurteilt werden kann, z. B. die Steuer-
bescheide sämtlicher Einzahlungsjahre, weil bei fehlen-
den Nachweisen keine Berechnung vorgenommen werden 
kann und Ihr Einspruch nicht begründet ist. 

Wenn Sie also nicht sicher sind oder sich ausführlich 
beraten lassen wollen, können Sie sich an einen Lohn-
steuerhilfeverein wenden. Hier werden Mitglieder mit 
ausschließlich nichtselbständigen Einkünften beraten. *) 

Berufssoldaten: Aufgrund der Änderungen des am 
1.1.2010 eingeführten Bürgerentlastungsgesetzes kommt 
es bei Berufssoldaten, die steuerpflichtiges Einkommen 
aus nichtselbständiger Arbeit beziehen, zu einer zu gerin-
gen Versteuerung der monatlichen Bezüge. Der Gesetz-
geber hat die für Arbeitnehmer steuermindernden Kosten 
für Krankenversicherung und Pflegeversicherung bereits 
im monatlichen Lohnsteuerabzugsverfahren berücksichtigt.  

Nicht bedacht wurde dabei, dass Sie als Soldat durch die 
freie truppenärztliche Versorgung keiner Krankenver-
sicherungspflicht unterliegen. Im Krankheitsfall werden 
sämtliche Krankheitskosten vom Staat getragen. So wer-
den bei einem ledigen Soldaten 1.900 € im Jahr weniger 
lohnversteuert als der tatsächliche lohnsteuerpflichtige 
Sold ausmacht. Wenn Sie nun z. B. nur eine PKW- und 
private Haftpflichtversicherung haben, betragen Ihre 
Versicherungsbeiträge weniger als 1.000 €, und schon 
müssen Sie mit einer Steuernachzahlung rechnen. Das ist 
der Grund, warum in den letzten Jahren immer mehr 
Soldaten vom Finanzamt aufgefordert werden eine 
Steuererklärung abzugeben – auch für bis zu 7 Jahre 
zurück. Als Berufssoldat haben Sie aber einen ganzen 
Katalog von möglichen Werbungskosten, die Sie in Ihrer 
Steuererklärung geltend machen und so die Steuer-
belastung senken können. 

 „Die qualifizierte Beratung der Arbeitnehmer in 
Lohnsteuerhilfevereinen hat den Gesetzgeber 
überzeugt“, erklärt Angelika Berrey, Leiterin der 
örtlichen Beratungsstelle des  

 Activ Lohnsteuerhilfeverein Wenden e.V.  

Weitere Infos am Tel. (05307) 9 11 93 80 oder  

E-Mail berrey@activ-lhvwenden.de oder  

direkt in BS-Wenden, Brandenburgstr. 19 
(Parkplätze vor der Tür) 

 

*) Jedoch können Arbeitnehmer, die neben ihrem Gehalt 
noch andere so genannte Überschusseinnahmen erzielen, 
als Mitglied eines Lohnsteuerhilfevereins die kostengün-
stige Steuerberatung der Arbeitnehmer in Anspruch neh-
men. Die Höhe dieser Einnahmen darf dabei 18.000 € 
bzw. 36.000 € (Ledige, bzw. Verheiratete) nicht über-
schreiten. Dies betrifft zum Beispiel die Arbeitnehmer, die 
noch Einnahmen aus der Vermietung eines Hauses oder 
einer Eigentumswohnung oder Zinseinnahmen erzielen.  

Rentner und Berufssoldaten:   
Wer muss eine Einkommensteuererklärung abgeben? 

 
 

https://www.vlh.de/wissen-service/steuer-abc/was-ist-der-persoenliche-steuersatz.html
https://www.vlh.de/wissen-service/steuer-abc/grundfreibetrag-was-ist-das.html
mailto:E-Mail:
mailto:berrey@activ-lhvwenden.de
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 „Schunterzwerge“ 
sagen „DANKE“… 

- dafür, dass in unserem NP-
Markt in BS-Wenden weiterhin 
die Leergutbons für unsere 
Kinderkrippe und somit für uns 
kleine „Schunterzwerge“ gesam-
melt werden. Dieses ist aus der 
Aktion „Auf gute Nachbar-
schaft“ entstanden.  

- allen, die immer wieder ihren 
Leergutbon für uns spenden! 

Davon konnten wir anschaffen: 
einen Kriechtunnel zur Ergänzung 
unserer Bewegungsbaustelle, 

 

 

 

 

 

 

 

 

ein tolles Kindersofa  

 

 

 

 

 

 

 

und ganz, ganz viele Lego- 
Duplo-Bausteine. 

 
  
 
 
 
 
 

Klein und Groß in unserer Kita 
freuen sich sehr darüber! Herzli-
chen Dank und liebe Grüße vom 

Team der Krippe 
„Schunterzwerge“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Telefonsprechstunde 
mit Ratsfrau und Bezirksrätin 

Heidemarie Mundlos 
Dienstag, 8.6.2021, 10 – 11 Uhr 
Montag, 14.6.2021, 16 – 17 Uhr 

Dienstag, 22.6.2021, 10 – 11 Uhr 
Montag, 28.6.2021, 16 – 17 Uhr 
Dienstag, 6.7.2021, 10 – 11 Uhr 
Montag, 12.7.2021, 16 – 17 Uhr 

Dienstag, 10.8.2021, 10 – 11 Uhr 
Dienstag, 17.8.2021, 10 – 11 Uhr 
Dienstag, 24.8.2021, 10 – 11 Uhr 
Mittwoch, 1.9.2021, 17 – 18 Uhr 

Haben Sie Fragen, Hinweise, 
Anregungen oder Sorgen? 

Bitte greifen Sie zum Telefon: 

05307 / 91030 
 
 
 

 

RESTAURANT UND FEINKOST  

VIVALDI 
HAUPTSTR. 61,   

38110 BS-Wenden 

www.vivaldi-bs.de 

Reservierung: 05307-800 94 22 

Bitte informieren Sie sich über   
die Öffnungszeiten oder nutzen  
Sie unseren Außerhaus-Verkauf 

am Samstag/Sonntag! 
Info und Bestellung unter: 

0178/4843690  

http://www.vivaldi-bs.de/


- 8 - 
 

 

 

  
 

 

 

 

Unser Team mit Miriam Müller, Nicole Müller,   
Sandra Benke und Helena Kiene freut 

sich auf Ihren Besuch und wünscht Ihnen eine 
schöne, gesunde Sommerzeit!  

Ihre Sandra Witt 

Salon Haarlekyn 

Öffnungszeiten: 

Di.–Fr. 8:30 bis 18:00 Uhr, Sa. 8:00 bis 13:00 Uhr 

Wenden, Hauptstr. 60, 38110 Braunschweig  

Tel. 05307 – 94 00 13 
 

Wir sind weiter für Sie da! 

Postfiliale Wenden 
Veltenhöfer Str. 3,  

Tel: 05307-204901 
Öffnungszeiten: 

Mo-Fr 9.00-12.00 & 14.00-17.00 Uhr 
Samstag  9.00-12.00 Uhr 

Wir bieten Ihnen alle gewohnten Leistungen der 
Deutschen Post mit Postbankgeschäften !!! 

Passfotos nötig? Auch bei uns erhältlich! 
Dienstag 14.00-17.00 / Mittwoch 9.00-12.00 / 

Freitag 9.00-12.00 Uhr &  jeden 1. Samstag im 
Monat von 9.00 bis 12.00 Uhr  

Barrierefrei in die Post 
Mit Rollstuhl, Rollator oder Kinderwagen klappt´s über die 
Rampe hinter dem Haus: Bitte klingeln – jemand aus der 
Verwaltungsstelle öffnet! Beachten Sie folgende Zeiten: 

Mo – Fr: 9 –12 Uhr, Di und Do: 14 – 17 Uhr und  
jeden 1. Samstag im Monat 9 – 12 Uhr. 

Durch den Flur der Verwaltung gelangen Sie auf ebenem 
Boden zum Vorderausgang und zum Eingang der Post. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FSJ - BFD - FSJ - BFD 
Lust auf ein FREIWILLIGES SOZIALES JAHR? 

Für unseren ev.-luth. Kindergarten „Schunterarche“ in 
Thune und unsere ev.-luth. Krippe „Schunterzwerge“ in 
Wenden suchen wir ab dem 01.09.2021 einen Mitarbeiter 
bzw. eine Mitarbeiterin im FSJ (Freiwilliges Soziales Jahr)  
oder im BFD (Bundesfreiwilligendienst) für eine Arbeitszeit 

von 39 Std./Woche bei Taschengeld von 390 €/Monat. 

Möchtest Du Erfahrungen      
in der Arbeit mit Kindern 

sammeln, mit unseren Kindern 
spielen, Bilderbücher  

anschauen und vieles mehr? 

Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung! 

Ev. Kindergarten „Schunterarche“ 
Thunstraße 15a, 38110 Braunschweig,  

Telefon: 05307/4224, E-Mail: thune.kita@lk-bs.de 

Christiane Hensel 

 

MGV „Concordia  
von 1875“ Wenden 

Nimm Dir Zeit … 
Corona ist noch immer nicht vorbei. Das 
hatten wir uns letztes Jahr anders vorge- 
stellt. Aber wie lautet einer meiner Lieb- 
lingssätze? „Steh nicht mitten im Misthaufen und ärgere 
dich, sondern überlege, wie du daraus Gold machen 
kannst."  

Auch wenn Chorsingen aktuell noch nicht stattfindet, 
können wir die Gelegenheit nutzen, in uns hineinzuhören. 
Singen ist vielleicht die schönste Art, dich mit dir selbst zu 
beschäftigen. Plötzlich bist du Solist. Sing unter der 
Dusche: I am sailing, wenn du im Radio Johnny Cash hörst 
- sing mit - Singen tut gut!  

Auch wenn wir alle das Singen in der Gemeinschaft 
vermissen - mach mit - sing mit! Als Sänger hast du dein 
Instrument immer dabei. Ich wünsche dir eine große 
Portion Neugier auf Dein stimmliches Gold. Achtung 
Misthaufen – jetzt kommst Du! 

Heinz-Gert Hüsken 

für den MGV CONCORDIA WENDEN 

 

mailto:thune.kita@lk-bs.de
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Neues aus unserer Bücherei 
 

 

 
 
Liebe Leser, Freunde und Unterstützer unserer Bücherei! 

Langsam geht es wohl bergauf, auch für uns: Büchereien 
(und Buchhandlungen) gelten seit vielen Wochen als 
systemrelevant und dürfen – unter den bekannten Hygie-
nebestimmungen – auch für die Leser direkt geöffnet sein. 
Viele von Ihnen nutzen diese Gelegenheit bereits. Leider 
ist der Zugang weiter auf wenige Personen beschränkt, da-
her können noch keine größeren Schülergruppen kommen. 

Wir bieten Ihnen aber auch nach wie vor den Vormerk-
Service an: Auf der Homepage www.buecherei-wenden.de 
auf „Katalog“ klicken, mit dem + die gewünschten Medien 
ausssuchen (der Punkt links vom Titel muss grün sein, rot 
heißt „ausgeliehen“), in der Leiste oben auf „Meine Liste“ 
gehen, und dann auf „Liste vorbestellen“. Es öffnet sich 
das Fenster für eine Mail direkt an unsere Bücherei-Adres-
se, in das Sie bitte unbedingt auch Ihre Leseausweis-Num-
mer eintragen (z.B. anstelle der Tel.-Nr.), auch weitere 
Mitteilungen sind möglich. Anschließend „abschicken“, und 
das war‘s auch schon. Am darauffolgenden Öffnungstag 
liegt das Gewünschte dann zur Abholung bereit. Aber 
natürlich können Sie gerne auch bei uns selber stöbern. 

Alle zurückgegebenen Medien werden – wie schon seit 
Beginn dieser Pandemie – von uns gereinigt oder für 
mehrere Tage „in Quarantäne“ gelegt. So schützen wir Sie 
und uns so gut wie möglich. Und um unser aller Schutz 
noch besser zu gewährleisten, hat Firma Perschmann uns 
sowie anderen interessierten Ortsbüchereien FFP2-
Masken gespendet, die wir sehr gerne an Sie, unsere 
Leser, verteilen. Herzlichen Dank dafür! 

Noch kein Leseausweis bei uns? Wir freuen uns über neue 
Leser, bringen Sie bitte Ihren Personalausweis mit. Und 
übrigens: Bei uns ist nichts umsonst – aber alles kostenlos! 

Wie in „normalen“ Zeiten sind wir bemüht, viel Neues zu 
erwerben und für alle Altersklassen immer wieder Aktuel-
les und Interessantes anzubieten. Wenn Sie uns dabei 
unterstützen möchten, freuen wir uns über neue Mitglieder 
im Förderverein (Formular auf der Homepage – s.u.)    (es) 

Bücherei Wenden, Heideblick 20, BS–Wenden 

Tel.: 05307 / 91 10 92, www.buecherei-wenden.de 

E-Mail: wenden-buch@gmail.com  

Dienstzeit: Montag 9-13 Uhr, Mittwoch 9-13, 16-18 Uhr 

 

 

 
 
 
 

  Liebe Kunden, wir bauen für Sie um.  
  Freuen Sie sich schon auf September - 

  wir freuen uns auf Sie! 

   Bitte nehmen Sie gern telefonisch  
 Kontakt auf. Danke! 

 
 
 

                     
                                                 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     
 

 

 

 

 

Nur einen Klick entfernt: www.wenden-online.de 
Haben Sie Ideen oder Wünsche? Tel.: 05307 / 91030  

oder E-Mail: info@wenden-online.de 
 

FC Wenden 1920 e.V.  
Geschäftsstelle 

Donnerstag 18.00 – 21.00 Uhr 
Tel. 05307/2420, Fax 05307/1880 

       Hauptstraße 46b, 38110 BS   
     Vorsitzender: Holger Wittrin 
        Stellv. Vors.: Fritz Bosse 

www.fcwenden.de 

http://www.buecherei-wenden.de/
http://www.buecherei-wenden.de/
file:///D:/01%20Schunterkurier/01%20SK0318/www.wenden-online.de
mailto:info@wenden-online.de
http://www.fcwenden.de/
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Sehr geehrte Leserinnen und 
Leser des Schunterkuriers! 

ja wir sind immer noch in der Co-
rona-Krise, und das Thema Imp-
fen wird intensiv in allen Teilen 
des Landes diskutiert. Wir haben 
weltweit gesehen ein unglaub-
liches Glück, so dass für manche 
gar keine Krise zu herrschen 
scheint und andere sind in heller 

Panik über die Krankheitsbedrohung oder Impfoptionen. 

Die Extreme sind selten angemessen, aber in den Kliniken 
liegen leider viel zu viele junge Menschen auf der Intensiv-
station und kämpfen um ihr Leben. In der Praxis wurde ich 
vor kurzem gefragt: „Ob ich denn auch schon einen Coro-
na-Kranken betreut habe“, ich war mir initial nicht so sicher 
wie die Frage gemeint war, aber er meinte das ernst. Die 
fragende Person kennt keinen Menschen, der erkrankt 
oder an Covid 19 gestorben ist, kennt Corona nur aus dem 
Fernsehen. Corona ist eine seltsame Erkrankung, da die 
Kranken erstmal von der Bildfläche verschwinden, und weil 
alle zu Hause bleiben, fällt das erstmal gar nicht so auf.  

Also mal ganz deutlich: Covid 19 ist noch voll aktiv, und ob 
eine Person die Erkrankung gut übersteht oder nicht ist 
eher Glückssache, viele haben das Glück, einige nicht. 

Wir hatten schon einige Hundert Corona-Erkrankte zu be-
treuen und leider auch viel zu viele, die verstorben sind. 
Neu sind zu viele junge Patienten zwischen 30 und 60, die 
schwer mit den Folgen nach der Erkrankung zu kämpfen 
haben und selbst nach Wochen nicht arbeitsfähig sind. 

Zur Impfung: Nehmen Sie die erste Möglichkeit wahr, die 
Ihnen angeboten wird, alle Impfstoffe schützen vor schwe-
rer Erkrankung. In vielleicht der Hälfte der Fälle kommt es 
nach der Impfung zu Befindlichkeitsstörungen für 1-3 Tage 
mit Kopf-und Gliederschmerzen, vielleicht Temperatur, 
aber was ist das gegen Covid-19? Je älter die Person ist, 
desto besser die Verträglichkeit (= schwächer die Immun-
reaktion). Und das Gute: die Person kann eine erkältungs-
typische Medikation zur Milderung der Beschwerden neh-
men. Die schwerwiegenden Nebenwirkungen sind extrem 
selten, treten erst 5-7 Tage nach der Impfung auf und man 
kann diese Nebenwirkungen erfolgreich behandeln. Der 
Aufwand für Ihre Impfung ist riesengroß, aber alle Ärzte 
und ihre Mitarbeiter machen es gern für Sie. Man merkt auf 
allen Seiten eine große Anspannung und eine latente 
Aggressivität – seien Sie auch mal großzügig! Das 
Gegenüber wird es Ihnen danken. Kein Grund, Angst vor 
der Impfung zu haben! 

Corona wird, so wie es leider aussieht, bleiben – daher 
lieber irgendwann Corona mit Impfung als ohne Impfung. 
Schnelltests sind 24 Stunden gültig und FFP2-Masken soll-
ten getragen werden, aber das löst beides nicht die Krise, 
sondern lässt ein Aushalten der Krise zu. Wir schaffen das 
nur gemeinsam, bleiben Sie gesund! 

Wir wünschen Ihnen und ihrer Familie beste Gesundheit. 

Ihr Hausarzt-Praxisteam in Wenden 

Sie erreichen uns in den Sprechzeiten: 
Mo, Di, Do  7:00–19:00 Uhr;  Mi, Fr 7:00–16:30 Uhr 

             Telefon: 05307-2229, Fax: 05307-4490 
Notfalltelefon (nur in Sprechzeiten):  0151-51 66 98 25 

Anrufbeantworter für Wiederholungsrezepte  
und Überweisungen: 05307 - 9 11 91 95 

Internet: www.hausarzt-wenden.de  
E-Mail: info@hausarzt-wenden.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DLRG Ortsgruppe Wenden e.V. 
     Geschäftsstelle: 

    Wenden, Brühlkamp 9B 
    38110 BS, Tel. 05307/9119112 

     Vorsitzender: Stefan Schulze  
                         Stellv.: Klaus-Dieter Gäbelein 

w w w . w e n d e n - b s . d l r g . d e  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Ärztenotdienst: (bundesweit) Tel. 116 117 

Notdienstapotheken: Tel. 0800 / 00 22 8 33  

oder: www.aponet.de oder Handy 22 8 33 (m. Gebühren)  

Fragen zum Corona-Virus: 
Hotline der Stadt Braunschweig: 0531 / 470-7000 

Robert-Koch-Institut: www.rki.de 

http://www.hausarzt-wenden.de/
mailto:info@hausarzt-wenden.de
file:///D:/01%20Schunterkurier/01%20SK0318/www.wenden-bs.dlrg.de
http://www.aponet.de/
http://www.rki.de/
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Wir nähern uns den immer heißer 
werdenden Sommertagen, auf die 
wir alle so lange gewartet haben. 

Ein frisches und fruchtiges Eis soll 
dem Warten ein Ende setzen. 

Genießen Sie mit uns gemeinsam 
auf unserer Terrasse die strahlende 
Sonne mit einem Eis aus eigener 
Herstellung – ein vielfältiges 
Eissortiment und wir warten 
sehnsüchtig auf Sie.  

Kommen Sie uns gerne besuchen 
im Eiscafé La Perla.   

 
 

Unser neuer Bezirk 
          

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kommunalwahl am 12.9.2021 
werden die Braunschweiger Stadt-
bezirke 322 (Veltenhof-Rühme) und      
323 (Wenden-Thune-Harxbüttel) zu 
einem neuen Bezirk vereinigt, der die 
Nummer 322 erhält. 

Nun steht auch der neue Name end-
gültig fest, denn dem Votum der 
Bezirksbürgermeister aufgrund eines 
letzten Stimmungsbildes, das sie in 
den beteiligten Bezirksräten eingeholt 
hatten, folgte der Rat der Stadt Braun-
schweig in der Sitzung am 23.3.2021:                              

„Nördliche Schunter-/Okeraue“ 

„Daran müssen wir uns sicher noch 
gewöhnen“, war die spontane Äuße-
rung vieler Bürgerinnen und Bürger, 
die wir nach ihrer Meinung fragten. 
Aber: „Gut Ding will Weile haben“.  

Der neue Bezirk hat rund 12.000 Ein-
wohner (5% der Stadt) und eine Flä-
che von 2.260 ha (12% der Stadt). hm 

Das ist bald Vergangenheit: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das wird die Zukunft: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schildergrafiken mit freundlicher 
Unterstützung von https://onlinestreet.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eiscafé La Perla    Eiscafé La Perla    

Eiscafé La Perla    
 

Wir freuen uns bereits auf Sie! Ihr Eiscafé La Perla Team 

Hauptstr. 27a, 38110 BS-Wenden, Tel. 05307/8030212 – täglich geöffnet! 
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Liebe Gäste, wir bedanken uns herzlich für Ihre 
Unterstützung in schwierigen Zeiten. Wir öffnen: 

Di–Fr 16:30–23 Uhr, Sa 11:30–23 Uhr, 
Sonn- und Feiertage 11:30–22 Uhr  

Tel. 05307 / 2738 
Genießen Sie unseren Biergarten - und bald wieder  

unser Restaurant. Das Dalmacija-Team freut sich auf Sie! 
Inh. Dzoni Peric, Am Kanal 4, BS-Thune 

 
 
 
 
 
 
 
 

MGV  "Gemütlichkeit"  Thune 
Hoffnung auf Singen   

Ein Weihnachts- sowie ein Osterbrief an alle 
sind fast die einzigen Kontakte zu unseren 
Mitgliedern. Jürgen Owsiany, unser 2. Vor-
sitzender, hat die Geburtstagsliste fest im 
Blick und gratuliert dann im Namen des Vorstands. Aber 
was ist das im Gegensatz zu einem anständigen, freudigen 
Ständchen oder einem Auftritt des MGV „Gemütlichkeit“ in 
repräsentativer Sängerkluft bei einer Geburtstagsfeier? 

Mit dem Osterbrief haben wir einige Rückfragen gestellt. 
Wesentlich waren dabei: 

 Stand der Impfungen? 

 Wie sieht es mit der technischen Ausrüstung aus, 
um vielleicht über das Internet singen zu können? 

Wie zu befürchten, sind die technischen Voraussetzungen 
unserer Sänger nicht ausreichend, damit wenigstens ein 
Teil des Chores via Internet visuell in Kontakt treten könn-
te, geschweige denn Übungsabende damit zu machen. 

Ein wesentlicher Teil der Sänger sowie der Chorleiter sind 
bereits vollständig geimpft und drängen auf ein gemeinsa-
mes Treffen. Leider ist das immer noch nicht zulässig. So-
wohl die Dorfgemeinschaftshäuser als auch Gastwirtschaf-
ten sind immer noch geschlossen. Selbst ein direktes Tref-
fen des Vorstandes mit dem Chorleiter, auch wenn diese 
geimpft sind, war bei Redaktionsschluss nicht möglich. 

Was hätten wir in diesem Jahr nicht schon alles an geselli-
gem Beisammensein gemacht: an die 20 Übungsabende, 
eine Jahreshauptversammlung, eine Braunkohlwanderung 
und natürlich diverse Geburtstagsständchen. Die traditio-
nelle Himmelfahrt-Radwanderung würde anstehen.  

Der Vorstand hat die allgemeine Situation fest im Blick und 
wird so bald wie möglich das Vereinsleben wieder in 
Schwung bringen wollen. Der Chorleiter steht bereit, uns 
wieder sängerisch auf Stand zu bringen. Damit steht der 
MGV „Gemütlichkeit“ Thune e.V. sozusagen schon in den 
Startlöchern, so bald wie möglich und erlaubt das 
Vereinsleben wieder aufleben zu lassen und natürlich 
seinen Beitrag am örtlichen kulturellen Leben zu liefern. 

Günter Schwarzl 
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Von Rallye bis Näh-Workshop – immer etwas los 

Trotz des langen Lockdowns hatte das DRK-„Juze“ Wen-
den immer geöffnet – an die Begrenzung der Personen-
zahl in den Räumen haben sich alle derzeit gewöhnt. Und 
es gibt ja auch noch den Skater-Platz direkt hinter dem 
Juze, so dass ein Kontakt der Mitarbeiter nicht nur mit den 
Besuchern im Haus stattfindet, sondern auch über den 
Gartenzaun hinweg oder direkt auf dem Skater. 

Auch im Pandemie-Winter wurde ein Buntes Programm 
geboten, z. B. das Bemalen von Kunstkacheln und Hand-
abdrücken auf den Fenstern. Auch in den Osterferien 
fanden die geplanten Aktionen statt, vornehmlich im 
Freien, und natürlich mit begrenzter Teilnehmerzahl. Unter 
dem Motto „Gut drauf und in Bewegung“ gab es zum 
Beispiel eine der beliebten Rallyes durch den Stadtteil auf 
der Suche nach einem Schatz. Unter anderem führte der 
Weg die Kinder über die Kanalbrücke: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dass Lenkdrachen nicht nur im Herbst fliegen, sondern  
auch im Frühling Spaß machen, wurde auf Wegen und 
Wiesen hinter dem Juze am Heideblick bewiesen. Angelei-
tet wurden die Kinder von unserem Polizei-Kontaktbeam-
ten Hermann Brandes. Danke für den tollen Nachmittag! 

Dann gab´s das kleine Laufabzeichen mit einem Ausweis 
des Deutschen Leichtathletik-Verbandes (DLV), eine „Klei-
ne Skateboard-Schule“ direkt auf dem Jugendplatz, einen 
Wald-Erlebnistag – diesmal im Garten des Juze sowie am 
Mittellandkanal und mit dem beliebten Stockbrot-Backen. 

Kinder, die nicht ins Juze kommen konnten, bedienten  
sich an bestimmten Tagen aus Taschen am Juze-Zaun,  
um Rezepte, Spiele und Rätselanleitungen abzuholen. 
Ebenfalls für zuhause wird aus dem Juze heraus durch die 
Bundesfreiwilligendienstleistende Sophie Hennecke  erst-
mals ein Nähworkshop angeboten, für den „Schickliesel“ 
aus Bienrode Stoffe gespendet hat. Herzlichen Dank! 

Im Trend sind zudem Instagram-Challenges, kleine Wettbe-
werbe z. B. um das schönste Foto zu bestimmten Themen 
wie Tierfotos. Für die Siegerin mit einem niedlichen Hun-
debild hatte „Der Tierladen“ aus Wenden einen Gutschein 
gespendet: „Daumen hoch“ und ein riesiges Dankeschön! 
„Wir lassen uns bald wieder etwas Neues einfallen“, 
verspricht Jugendzentrums-Mitarbeiterin Laura Franke.  

Kontakt: per E-Mail jugendzentrum@drkbssz.de;  
per Telefon 05307/9809850 oder über Internet 

www.drk-braunschweig.de, instagram@juzewenden 

 Textgrundlage: Karsten Mentasti/DRK, Foto: DRK BS-SZ 

DRK-Kinder- und Jugendzentrum Wenden 

mailto:jugendzentrum@drkbssz.de
http://www.drk-braunschweig.de/
mailto:instagram@juzewenden
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Barbier Spezial-Herrensalon 
Ende Mai 2021 verabschieden wir 

Frau Christine Beckmann in den Ruhestand und 

bedanken uns herzlich für die vielen Jahre bei uns. 

           Zum Juni begrüßen wir  

           - neben Petra Meisel -  

              ganz neu im Team  

             Herrn Anis Hamadi. 

            Herzlich willkommen! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Ihre Sandra Benke und Sandra Witt          

Di–Sa (außer Do) schon ab 6:30 Uhr geöffnet!  

Veltenhöfer Str. 1a - neben der STAR-Tankstelle 

Braunschweig-Wenden, Tel. 05307/4091  
 

Umkämpft: Thuner Storchennest 
Geradezu sensationelle 
Aufnahmen von erbitter-
ten Luftkämpfen über 
Thune sind Daniel Ilse-
mann gelungen.  Schon 
2020 wurde ein Stor-
chennest in der Schun-
teraue errichtet, doch 
nun erst wurde es richtig 
spannend. 

Geblieben ist von den 
Kontrahenten bisher 
leider keiner in Thune, 
dafür in Wenden „Im 
Winkel“, so sagt man …  
                                bm 

Aktiv: Schunter-Biber  
Nicht minder spektakulär sind die Fotos von einem Leser  
über die Aktivitäten von Bibern an der Schunter: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ist der Biber aktiv, ist der Fluss gesund. So hoffen wir, 
dass die Biber der Schunter erhalten bleiben und die 
Schäden nicht zu groß werden.                                     bm 

Im Gespräch: Kaspar Haller 
Getragen von CDU, 

FDP und der europa-

freundlichen Gruppe 

„Volt“ will der parteilo-

se Familienvater, Un-

ternehmer und Land-

wirt im Herbst Ober-

bürgermeister werden.  

Herr Haller, bitte stellen 

Sie sich unseren Lesern 

kurz vor. Was haben Sie 

bisher gemacht? 

Ich komme von hier.  
Aufgewachsen bin ich in 

Schickelsheim und in 

Braunschweig. Hier ha-

be ich die Orientierungs-

stufe Leonhardstraße 

besucht und später Abitur am Wilhelm-Gymnasium ge-

macht. Ich habe viele Jahre, von den Knaben bis zu den 

Herren, Hockey beim BTHC gespielt, viele meiner Freunde 

wohnen in Braunschweig, hier habe ich meine Jugend 

verbracht. 

Dann bin ich aufgebrochen in die Welt. Meinen Wehrdienst 

habe ich bei den Gebirgsjägern geleistet, danach land-

wirtschaftlicher Geselle im Familienunternehmen gelernt. 

Im Anschluss daran habe ich Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaften, zuerst in Göttingen und später in England, 

studiert. Beruflich betätige ich mich in einer Vielzahl von 

Aufgaben und Verantwortungen, von Beratung über 

Aufsichts- und Beiratsmandaten, von der Landwirtschaft 

bis hin zum klassischen und sozialen Unternehmertum. 

Was hat sich für Sie geändert, als die Kandidatur für das 

Oberbürgermeisteramt an Sie herangetragen wurde? 

Ich bin hier. Um die Aufgabe der Kandidatur für das 

Oberbürgermeisteramt optimal wahrnehmen zu können, 

bin ich nach Braunschweig gezogen. Zugleich lebe ich mit 

meiner Frau und unseren vier Kindern umgeben 

von weiten Feldern, blühenden Wiesen und Bäumen auch 

weiterhin in Schickelsheim. Ich liebe die Freiheit, die Natur, 

die Tiere und vor allem die Menschen, mit denen ich 

zusammenlebe und arbeite, denen ich täglich begegne 

und denen, die ich neu kennenlerne. 

Ich bin in dieser Region, vor allem in Braunschweig, tief 

verwurzelt. Die Stadt hat mir viel gegeben. Etwas davon 

möchte ich zurückgeben.  

Die Braunschweigerinnen und Braunschweiger können 

also darauf vertrauen, dass Ihr Engagement für unsere 

Stadt von Dauer sein wird?  

Ich bleibe hier. Ich bin Braunschweiger, hier ist mein 

Platz. Eine Karriere im klassischen Sinn bedeutet mir 

nichts. Es gibt für mich wichtigere Dinge, die entscheidend 

sind. Es geht darum, für unsere Stadt und für unsere 

Region die richtigen Schwerpunkte und Akzente zu setzen. 

Es ist gut zu wissen, wohin man gehört: 

Aus Braunschweig, für Braunschweig. 

(Das Interview führte Maximilian Pohler) 
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Am 27.2.2021 wurde auf Höhe des Gar-
tenvereins Thune der Orientierungssinn 
der aus Richtung Harxbüttel kommen-
den Autofahrer auf eine harte Probe ge-
stellt:  Konnte es mit rechten Dingen zu-
gehen, jetzt in Wedelheine zu sein, wie 
ein Blick auf das Ortseingangsschild 
glauben machen wollte? (Foto links)  
Am 1.3.2021 war der Spuk vorbei und 
die Welt wieder in Ordnung. Thune und 
Wedelheine lagen wieder da, wo sie 
hingehören (Foto rechts). Wer für die-
sen „Schildbürgerstreich“ verantwortlich 
war, bleibt durch den Mantel der Ver-
schwiegenheit bedeckt.  
Gerd Knoke - Heimatpfleger Harxbüttel

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Thune = Wedelheine – oder was? 
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Aus dem Rat der Stadt Braunschweig: 
Entgleist! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der Streit um den Hagenmarkt und seine Zukunft geht in 
die nächste Runde. Nach dem Sturm Xavier im Jahr 2017 
droht nun ein „zweiter Sturm“ dem einstmals grünen Platz 
Platz (Foto vom 20.4 2021) den Rest zu geben. Ginge es 
nämlich nach dem Planungen der Stadt, dann würden Ra-
sen und Wege „platt“ gemacht durch eine „wassergebun-
dene“ Kies-Sand-Fläche – staubig und aufgeheizt bei 
Sonne, matschig mit Pfützen bei Regen und ökologisch 
mausetot – Klimaschutz und Biodiversität adé? Aber: 
„bespielbar“ für Events – für Kinder sicher nicht, und für 
Sehbehinderte oder Rollstühle/Rollatoren eine Barriere! 

Im Planungs- und Umweltausschuss (PlUA) zogen 6 von 8 
Fraktionen die Notbremse und formulierten einen gemein-
samen Antrag zum Erhalt des Grüns. Nun setzte der 
erwähnte „zweite Sturm“ ein, der Sturm der Entrüstung 
einiger einflussreicher Stadtplaner und Architekten. Rats-
mitglieder wurden geradezu bedrängt, diese Beschlüsse 
zurückzunehmen, doch das wirkte noch nicht. Nun kam 
der im Herbst aus dem Amt scheidende Oberbürgermei-
ster Markurth hinzu und steigerte dies auf Orkanniveau: Er 
brandmarkte den Beschluss im PlUA als „verheerend“, 
sprach von „einzelnen, organisierten Interessen“ und über-
nahm zur Diskreditierung der Wünsche des PlUA sogar 
den Kampfbegriff „Einkaufsliste“ – eine bedenkliche  
„Delegitimierung“ der kommunalen Selbstverwaltung.   

Dem hielten SPD, Grüne und FDP leider nicht stand  und 
kamen mit der Idee „Neustart“: Neue Bürgerbeteiligung 
mit Online-Umfrage, neue Diskussionen und Abstimmun-
gen, neuer Wettbewerb mit Planungen, nochmals Diskus-
sionen, neue Entscheidung und Ausschreibung und Auf-
trag – das wird ca. 2 bis 3 Jahre dauern. Und dann sagte 
der gleiche OB in der Ratssitzung am 11.5.2021: „Ich bin 
sehr überrascht, wie lange hier über das Thema diskutiert 
wird. … Es gibt tatsächlich in dieser Stadt noch andere, für 
die Menschen im Moment wichtigere Themen als den 
Hagenmarkt.“ Bestimmt! Aber weshalb dann alles nochmal 
von vorne??? Die Abstimmung mit 28:24 für den „Neustart“ 
wurde so zum politischen Offenbarungszeugnis! 

Seit dem Sturm sind über drei Jahre vergangen – bis zur 
Umgestaltung werden es wohl mehr als fünf(!) Jahre sein. 
Und da stört eine Stunde(!) Debatte im Rat? Ehrlich, hier 
ist nicht nur die Planung völlig entgleist.                         hm 

Aus dem Bezirksrat Wenden-Thune-Harxbüttel: 

Kurzumtrieb und Sperrbezirk 
Wichtigster Punkt am 4.5.2021 war die Genehmigung von 
zwei „Kurzumtriebsplantagen“ im Programml „Klima-
schutz mit urbanem Grün“ – nördlich des Osterholzwegs 
in Thune und ca. 700 m nördlich von Harxbüttel  hinter   
dem Hackelkamp. Dort werden Pappeln gepflanzt, die als 
CO2-Speicher dienen und langfristig in Form von Holzpel-
lets pro Jahr ca. 15.000 Liter Heizöl ersetzen. Auch Blüh-
streifen entstehen, die Nahrung für Wild- und Honigbienen 
bieten. Gefördert wird dies vom Bundesumweltministerium.  

Auch die neue Sperrbezirksverordnung war Thema, 
denn alle waren sensibilisiert durch die Auseinanderset-
zungen um ein in Querum geplantes Bordell, das durch die 
neue Verordnung verhindert wird. Die „Toleranzzonen“ an 
der Hansestraße und im Hafen stießen aber auf Wider-
spruch im Nachbarbezirk Veltenhof-Rühme. Der ablehnen-
den Stellungnahme des Bezirksrats 322 schloss man sich 
auf Initiative von Heidemarie Mundlos einstimmig an.     bm 

Kommunalwahl 12.9.2021 

CDU-Ortsverbände wählten Kandidaten 

Am 27.4.2021 wählten die CDU-Ortsverbände Wenden-
Thune-Harxbüttel und Veltenhof-Rühme ihre Kandidaten 
für den neuen Stadtbezirk Nördliche Schunter-/Okeraue: 

            
Heidemarie Mundlos      Reiner Knoll       André Gorklo 

            
     Jürgen Campe          Sabine Schmiedler           Erich Hinze 

             
      Arne Henniges           Günter Schwarzl          Valérie Gorklo 

             
      Paul Rieckmann       Arne Fleschenberg      Leonard Campe 

           

          Fritz Bosse                  Antje Maul 

Sie alle bewer-
ben sich um die 
nun 15 Sitze im 

neuen Bezirksrat 
322. Wir gratu-
lieren und wün-

schen viel 
Erfolg! 
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Nachruf 

Sieglinde Weniger 
ist am 4. Mai 2021 im Alter von 87 Jahren verstorben.  

Fest verwurzelt in den verschiedenen Vereinen in      

Thune reißt ihr Weggang ein tiefes Loch in die 

Gemeinschaft. Sie, die immer aktiv zur Stelle war,      

wenn es etwas zu bewegen galt, ist von uns gegangen. 

Sie hat sich in der Tradition ihrer Herkunft aus einer 

Bauernfamilie um ihre Heimat Thune und Umgebung 

gekümmert, mit plattdeutschen Beiträgen bei Veran-

staltungen, vereinsübergreifender Organisation und      

auch führenden Vorstandstätigkeiten, vor allem im 

Seniorenkreis, dessen Leitung sie 1998 übernahm.   

Sie organisierte sowohl Tagesfahrten, Spielegruppen, 

Gehirnjogging, Kaffeetafeln als auch eine Tanzgruppe   

und engagierte sich im höchsten Maße für Menschen    

über 60 - stets aufgeweckt, gut gelaunt und mit einem 

offenen Ohr für ihre Mitmenschen. So wurde sie eine  

anerkannte, faire Gesprächs- und Vertrauenspartnerin. 

Sieglinde Weniger war in Gremien wie dem Seniorenring 

Braunschweig aktiv und zeigte auch für neuere Projekte 

der Stadt Braunschweig großes Interesse. An regelmäßigen 

Treffen zum Austausch mit den Seniorengruppen im 

Norden der Stadt nahm sie dank ihrer offenen Art gerne 

teil und bereicherte die Diskussionen mit ihrer Erfahrung. 

Nach 20 Jahren, im Jahr 2018, gab sie den Vorsitz des 

Seniorenkreises Thune ab und stand bis zuletzt ihrer 

Nachfolgerin immer mit Rat und Tat zur Seite. 

Für ihre aufopferungsvolle Ehrenamtliche Tätigkeit für 

unsere Gemeinschaft gebührt ihr großer Dank. 

Wir werden sie vermissen und sprechen ihren  

Angehörigen unser tiefes Mitgefühl aus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V. Deines 
                          Malermeister 
                            Maler- und Tapezierarbeiten 
                                    Fassadenanstrich  
                                  Wärmedämmschutz 
                    Fußboden verlegen 

Elsa-Neumann-Str. 11a, 38126 BS-Rautheim 
Tel.: 0531 / 61 99 87 87 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Geht nicht, gibt´s nicht! 
Wir haben für alle Probleme eine Lösung. 

Persönliche Beratung, schnelle und zuverlässige 
Bearbeitung, leistungsgerechte Preise. 

Wir sind für Sie da, rund um PC und Internet.  
Ein Anruf genügt: Mo-Fr  10:00-20:00 Uhr 

0174 / 7 34 34 06 
www.sayyar.de 
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In den letzten Ausgaben haben wir die Nachbarschaftshilfe 
Braunschweig-Nord e.V. vorgestellt. Was aber vielleicht 
nicht jeder weiß: dieser Verein wird ehrenamtlich geführt. 
Sechs Kirchengemeinden sind Träger der Nachbarschafts-
hilfe BS-Nord e.V.: die ev.-luth. Gemeinden  Wenden mit 
Thune, Bienrode-Bechtsbüttel, Waggum, Bevenrode, Die 
Brücke und die ev.-reformierte Gemeinde Braunschweig. 
Aus diesen werden die Vorstandsmitglieder entsandt.  

Frau Matz, wie lange sind Sie schon dabei und was 
schätzen Sie an der Arbeit? 
Ich bin seit 2015 im Vorstand tätig und ab Herbst 2017 die 
1. Vorsitzende. Besonders schön finde ich unsere 
gemeinsamen Feste, wenn alle zusammenkommen und 
wir unsere Gemeinschaft feiern. Das Gefühl, durch unsere 
Arbeit Senioren zu unterstützen, in ihrem geliebten zu 
Hause bleiben zu können, spornt mich immer wieder an. 

Was sind die Herausforderungen als Vorsitzende der 
Nachbarschaftshilfe? 
Zunächst sollte die Nachbarschaftshilfe so arbeiten kön-
nen, dass Senioren und Helfer die Betreuung bzw. die 
Unterstützung erhalten, die sie benötigen. Förderanträge 
müssen gestellt werden, da wir von solchen Geldmitteln 
abhängig sind. Rechtliche Neuerungen sind in die Arbeit 
zu integrieren, Veranstaltungen zu planen und mit Leben 
zu füllen. Die größte Herausforderung ist zurzeit Corona.  

Herr Gafert, manche fragen sich vielleicht: Warum ma-
chen Sie das eigentlich, freiwillig und ehrenamtlich? 
Ich glaube es liegt in meiner Einstellung, ich mag es ein-
fach für Andere da zu sein. Anderen zu helfen erfüllt mich. 
Schon als Jugendlicher war ich als Jugendvertreter tätig, 
später u.a. Mitglied im Bezirksrat und Kirchenvorstand. Da 
ist es nur logisch, mich auch in der NH zu engagieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was ist das Besondere an der Nachbarschaftshilfe? 
Ich glaube, das Besondere an unserer NH ist, dass dieser 
Verein ehrenamtlich geführt wird, dass wir keinen „großen“ 
Träger im Rücken haben. Durch die sechs Kirchenge-
meinden als Träger und die Mitgliedschaft in der Diakonie 
schaffen wir es, dass der Verein gut funktioniert. Dies geht 
natürlich auch nur mit gutem und engagiertem Personal 

Was wünschen Sie beide sich für die Zukunft? 
Eine sichere finanzielle Grundlage; viele, auch neue aktive 
Ehrenamtliche für die Seniorenhaushalte und im Vorstand; 
dass wir in naher Zukunft Räume bekommen, die auch 
behindertengerecht zu erreichen sind und dass wir bald 
wieder gemeinsame Aktivitäten für Haushalte und 
Ehrenamtliche anbieten können. 

 
Der NH-Vorstand (v. l.): Detlef Gafert, Annette Albert,  

Kerstin Plünnecke, Babara Harth, Hans-Joachim Schulz,  
Gerlinde Koopmann und Andrea Matz 

        Nachbarschaftshilfe Braunschweig-Nord e.V.  
                   Veltenhöfer Str. 3, 38110 BS-Wenden, Tel. 05307 / 2764, Fax 05307 / 9 11 93 99 

     E-Mail: info@nh-nord, Homepage: www.nh-nord.de, Sprechzeiten: Mo 15–17 Uhr,  Mi 10–12 Uhr 
         Wegen Corona ist noch kein Aufsuchen unserer Räume möglich – bitte rufen Sie an! 

 

Wir bleiben unseren Gästen treu! 

Und wir freuen uns, wenn Sie bald nicht nur unseren 
Bestelldienst nutzen, sondern auch unseren 

Biergarten und unser Restaurant besuchen können.  
Einen schönen, gesunden Sommer wünscht Ihnen  

Ihre Familie Papadopoulou 
 

http://www.nh-nord.de/
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   Eiscafé  Cristallo 2002   Pizzeria 

Erleben Sie tolle Eisbecher mit stets frischen Zutaten. 
Eine leckere Pizza – kross 

zubereitet. Knackige Salate. 
Nudeln mit leckeren Saucen –  

dazu ein kühles Bier, Wein  
oder Prosecco und natürlich  

das berühmte Tiramisu. 

       Besuchen Sie uns!  

            Vielen Dank. 

Ihr Cristallo-Team   

 BS-Wenden, Hauptstr. 79  

    Täglich ab 11 Uhr geöffnet  – Tel. 05307 / 4342  

 

        Tel. 05307/4342                                        
  

                                                  

   

                                 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kulturverein 
Wenden-Thune-Harxbüttel 

www.kulturverein1982.de  

„Geschichten und 
Geschichte“ 

Der Titel des Buches, das im Sommer 
erscheinen soll, verspricht Spannen-
des und Lehrreiches, Wissenswertes 
und weniger Wichtiges, Humoriges 
und Leidvolles aus unseren Ortschaf-
ten Wenden, Thune und Harxbüttel. 

Wenn Sie also noch nicht wissen,  

 wie ein erbitterter Streit zwischen 
Kirche und Schulaufsicht vor 140 
Jahren in Wenden entstehen konnte 
und ausgegangen ist, 

 was Wildbienenprojekte und Blüh-
wiesen im Jahr 2021 mit Thune im 
Jahr 1988 zu tun haben oder  

 wie vor 350 Jahren ein Shitstorm 
(„Hexenverfolgung“) einer  Frau aus 
Harxbüttel den Tod brachte, 

dann sollten Sie dieses 3. Werk der 
Reihe, die vom Kulturverein unter 
Federführung von Prof. Dr. Gerd 
Biegel herausgegeben wird und nur 
10,- € kosten soll, nicht verpassen!.     

PS: Nach wie vor sind einige Exem-
plare der ersten beiden Broschüren 
zum Preis von je 6,- € erhältlich bei 
der Post oder beim Barbier oder 
bestellbar unter Tel. 05307/91030 

oder E-Mail: Mundlos@t-online.de 
 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere 1. Broschüre von 2017 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                               

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Friseurstudio Bienrode 

… für Ihr Haar das Beste.  

Unserer Kundschaft wünschen wir einen schönen, 
gesunden Sommer und freuen uns auf Ihren Besuch!  

                        Altmarkstr. 7, 38110 Braunschweig  

                                       Tel. 05307 / 50 04 
               Di – Fr  09:00–18:00 Uhr  +  Sa  08:00–12:00 Uhr 

Wir bitten um Voranmeldung – danke.  

Stadt Braunschweig - Bezirksgeschäftsstelle Nord 
Veltenhöfer Str. 3, 38110 BS-Wenden   

Tel. 05307/940230, Fax: 05307/940232 
E-Mail: verwaltungsstelle.wenden@braunschweig.de 

Mo/Mi/Fr 9–12 Uhr, Di 15–18 Uhr, Do 14–17 Uhr  
und jeden 1. Samstag im Monat 9–12 Uhr 

Wegen der Corona-Krise zurzeit nur mit Voranmeldung und Terminvergabe - 
Zutritt nur mit Mund/Nasenschutz und nur über den Hintereingang/Rampe!   

Wir sind barrierefrei! 
 

mailto:Mundlos@t-online.de
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